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Un sere Würde geht uns vor aus

Ele mente für ei nen öku me ni schen Got tes dienst

Ge org Dit trich

Ein zug

Er öff nung
Liebe Mit chris ten,
ich darf Sie alle ganz herz lich will kom men hei ßen zu un se rem öku me-
ni schen Jah res schluss got tes dienst. Al lein die Tat sa che, dass wir nun seit 
Jah ren hier ge mein sam das Jahr be en den, ist – an ge sichts der Wirk lich-
kei ten, in de nen wir als Kir chen ste hen, auch in un se rem Ver hält nis zu-
ein an der – ein phan tas ti sches und er mu ti gen des Zei chen. Uns ist die 
Tat sa che, dass wir ge mein sam vor und mit Gott die ses Jahr ge meis tert ha-
ben, wich ti ger als al les, was man an Tren nen dem be nen nen könnte. Wir 
las sen uns auch nicht in un se rem ge mein sa men Zeug nis aus ein an der de-
fi nie ren – und blei ben da bei: Ge mein sam sind wir die Zeu gen Christi in 
die ser Welt, ein mal bes ser und ein mal schlech ter – aber ge mein sam.
So lasst uns ge mein sam be gin nen im Na men des Va ters, des Soh nes und 
des Hei li gen Geis tes.

Nach dem Ein gangs ge bet:

Teil 1

Spre cher 1 (klebt Strich codes und Num mern auf ei nen an de ren auf):
Strich code an der Kasse; Mit glieds num mer im Buch club; Kun den num-
mer in der Apo theke; Kre dit kar ten num mer; So zi al ver si che rungs num-
mer; Ren ten ver si che rungs num mer; Num mer beim Ar beits amt; Num-
mern – Zah len, nackt und nüch tern;
Und über welt weit ver netzte Com pu ter sys teme ist der Mensch, der zu 
Num mern ge wor den ist, zu scan nen.
Da bist du Num mer – dort bist du Num mer! Aber zu zählst nicht! Num-
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mern, um zu zah len; Num mern, um zu re gis trie ren, um zu sor tie ren und 
aus zu wäh len. Num mern über all – aber du zählst nicht.

Spre cher 2 (lässt Kasse klin geln):
Ge bongt – du bist ge bongt.
Bü cher geld, Stu di en ge büh ren, 19% Mehr wert steuer – ge bongt! (Kasse 
klin gelt!)
Pra xis ge bühr, Re zept zu zah lung, Pfle ge ver si che rung, Ri es ter ren te – ge-
bongt (Kasse klin gelt!)
Hartz IV, Woh nungs geld, Klei der geld – ge bongt (Kasse klin gelt!)
Rei chen steu er, Höchst steu er satz, Nied rigst steu er satz – auch ge bongt 
(Kasse klin gelt!)
Al les auf dem Bon!
Re gis triert, fest ge hal ten, do ku men tiert, nach weis bar – alle Zah len stim-
men. Du bist als Num mer re gis triert und al les an dir kann in Zah len zum 
Aus druck ge bracht wer den.
Auch da: Zah len – aber du selbst zählst nicht!

Spre cher 3 (ent rollt Welt meis ter schafts pla kat oder Fuß ball ta bel le):
1. Ta bel len platz; Punkte ent schei den über den Rang; Best no te, Zeug nis-
no te, Ex amens no te; durch ge fal len we gen schlech ter No ten;
Dein Wert und der Wert dei nes Ein sat zes, der Wert dei nes En ga ge ments: 
Zah len.
Zah len ver su chen, mehr über dich zu sa gen.
Zah len ver su chen zum Aus druck zu brin gen, wer und was du bist: gut 
oder schlecht, er folg reich oder ver sa gend.
Num mer 0815 – Num mer ohne ei ge nen Wert.

Spre cher 4:
Wir ha ben nichts ge gen Zah len und auch nicht ge gen Num mern. Zah-
len und Num mern sind wich tig – und sie sind sehr wich tig ge wor den 
in un se rer Zeit. Vie les geht ohne nicht mehr. Und den noch: Es bleibt 
ein un gu tes Ge fühl, wenn Men schen nicht mehr zu erst und zu nächst als 
Men schen zu ent de cken sind, son dern zu erst und zu al ler erst als Zu sam-
men spiel von Zah len und Num mern.
Es bleibt ein un gu tes Ge fühl, wenn der Ein druck ent ste hen muss, dass 
der Mensch sich zu erst de fi niert über Zah len am Konto, Num mern von 
Kre dit kar ten, An trags num mern und Zah len sei nes Ver brauchs.
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Wo bleibt der Mensch – ein fach nur der Mensch, der Mensch, der so ist, 
wie Gott ihn ge schaf fen hat?

Psalm
Spre cher 5: So le sen wir im Psalm 8 (Licht leuch tet auf die Wand mit dem 
Aus zug aus dem Text):
Herr, un ser Herr scher, wie ge wal tig ist dein Name auf der gan zen Erde; 
über den Him mel brei test du deine Ho heit aus.
Aus dem Mund der Kin der und Säug linge schaffst du dir Lob, dei nen Geg-
nern zum Trotz; deine Feinde und Wi der sa cher müs sen ver stum men.
Seh ich den Him mel, das Werk dei ner Fin ger, Mond und Sterne, die du 
be fes tigt:
Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Men schen Kind, dass du 
dich sei ner an nimmst?
Du hast ihn nur we nig ge rin ger ge macht als Gott, hast ihn mit Herr lich-
keit und Ehre ge krönt.
Du hast ihn als Herr scher ein ge setzt über das Werk dei ner Hände, hast 
ihm al les zu Fü ßen ge legt: all die Schafe, Zie gen und Rin der und auch 
die wil den Tiere, die Vö gel des Him mels und die Fi sche im Meer, al les, 
was auf den Pfa den der Meere da hin zieht.
Herr, un ser Herr scher, wie ge wal tig ist dein Name auf der gan zen Erde!

Nach der Pre digt:

Teil 2

Spre cher 1:
So bli cken wir zu rück auf das hin ter uns lie gende Jahr – mit sei nem Ge-
lin gen und mit sei nem Miss lin gen. Und wir se hen auch Schuld, die wir 
auf uns ge la den ha ben, Feh ler, die wir ge macht ha ben und die wir uns 
mit an de ren tei len. Aber wir se hen ge trost auf die ses Jahr zu rück: und wir 
se hen, dass Gott uns eine Würde ge ge ben hat, die vor dem liegt, was Men-
schen über uns ur tei len, die vor dem liegt, was wir selbst als Ur teil über 
uns aus sa gen. Wir sind von un se rem Gott an ge nom men und ge liebt, be-
vor wir selbst uns be wer ten. Keine Zahl die ses Jah res, keine Num mer, 
die in uns zu be schrei ben ver suchte, konnte uns wie der ge ben in un se rer 
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Gänze. Als Men schen sind wir mehr als die Summe der Zah len, die über 
uns exis tie ren.

Spre cher 2:
Wir bli cken auch ge trost auf das vor uns lie gende Jahr, denn wir glau ben, 
dass Gott uns in die sem neuen Jahr ebenso zur Seite ste hen wird, wie er 
es in sei ner und un se rer Ver gan gen heit ge tan hat.
Er ist ein Gott der Treue, der nicht rich tet nach dem Au gen schein, son-
dern der uns kennt bis hin ein in die tiefs ten Wur zeln un se res Seins. Der 
Gott, der uns liebt, weil wir seine Kin der sind. Auch auf Zu kunft hin wird 
es Num mern und Zah len ge ben in un se rem Le ben – aber das al lein be-
schreibt uns nicht; und auch ein Noch-Mehr an Ver net zung wird uns als 
Men schen in un se rer Würde und in un se rem Wert nicht ge recht. Auch 
im neuen Jahr de fi niert sich der Wert ei nes Men schen nicht aus Zah len, 
Sta tis ti ken, Grö ßen ord nun gen, Pa ra gra phen und Kon to stän den.
Un sere Würde geht uns vor aus – und ist im mer da, wie auch un ser Le ben 
mit sei nen Hö hen und Tie fen sich ge stal ten wird.

Spre cher 3:
Ja, ge trös tet lasst uns ge hen an die ses neue Jahr und an die ses neue Le-
ben. Gott ist mit uns.
Aber lasst uns nun nicht ste hen blei ben darin, dass wir uns sa gen, was 
wahr ist, son dern lasst uns auch her ge hen und es den an de ren sa gen, 
de nen, die nicht wis sen von ei nem gu ten Gott und der Würde sei ner Ge-
schöpfe. Lasst es uns auch de nen sa gen, die nicht den ken an den Gott 
ih res Le bens – und lasst es uns vor al lem de nen sa gen, die mei nen, man 
könne den Men schen pres sen in ein Ge füge von Num mern und Zah len.

Spre cher 4:
Ja, mehr noch: lasst uns die Fin ger in die Wun den le gen, dann wenn 
Men schen de gra diert wer den zu Num mern kärt chen, Fall num mern und 
Fall zah len, wenn Men schen sor tiert wer den – und erst recht, wenn Men-
schen aus sor tiert wer den.
»Nicht mehr zu ge brau chen«, steht dann auf die sen Men schen ge schrie-
ben: nicht in der Schule, nicht am Ar beits platz, nicht im so zia len Netz.
Es ist nicht wahr, dass je der al lein nur »sei nes Glü ckes Schmied« ist; es 
sind viele Fak to ren, die ein Le ben prä gen kön nen – und nicht je den ha-
ben wir in un se rer Hand.
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Spre cher 5:
Und lasst uns un ser Wort er he ben, dann wenn Un recht um sich greift 
und Mäch tige ver su chen uns mit ih ren Zah len in ih ren Griff zu neh men. 
Lasst uns nein sa gen, wenn ei ner von uns nur be schrie ben wird über die 
Zah len sei ner Ef fi zi enz, sei ner Leis tung, sei nes Er tra ges und sei ner Kos-
ten. Mensch-Sein ist mehr als diese Zah len. Mensch-Sein ist mehr als ein 
Bild aus Num mern, Zif fern und No ten:
»Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Men schen Kind, dass du 
dich sei ner an nimmst?
Du hast ihn nur we nig ge rin ger ge macht als Gott, hast ihn mit Herr lich-
keit und Ehre ge krönt.
Du hast ihn als Herr scher ein ge setzt über das Werk dei ner Hände, hast 
ihm al les zu Fü ßen ge legt.«

Für bit ten ge bet
1: Gu ter Gott; du liebst uns und bist uns Mut ter und Va ter zu gleich; du 
hast uns in diese Welt ge stellt und uns zu ge sagt, dass dein Geist mit uns 
ge mein sam die Wege die ser Welt durch schrei ten wird. Sei bei uns – wie 
einst, so auch jetzt und alle Tage die ses Le bens, und lass dich er fah ren als 
Weg ge leit, das trös tet und be lebt.
Ky rie ruf 

2: Im An ge sicht ei nes je den Men schen er scheint uns dein Ant litz, oh 
Gott! Steh uns bei, dass wir uns nicht ver hül len vor dei nem Ant litz, dass 
wir nicht scheu weg schau en, son dern im mer dich im Blick ha ben, wenn 
wir die Men schen an schauen, wenn wir ihr Le ben wahr neh men und 
wenn wir se hen, wo die ses Le ben drückt und schmerzt.
Ky rie ruf 

3: Deine Liebe treibt uns an, selbst zu lie ben. Gott, gib uns die Be reit-
schaft, für ein an der ein zu ste hen, Zeit zu ha ben für die an de ren, ge mein-
sam diese Welt zu bauen, die du uns als Auf gabe ge ge ben hast. Gib uns 
den Mut der Wahr heit, in die ser Welt den Weg zu bah nen, und lass uns 
die Bot schaft von dei ner Liebe aus sa gen, kraft voll und tap fer, auch dann, 
wenn an dere sie nicht hö ren wol len.
Ky rie ruf 

4: Wir bit ten dich für all die, in de ren Hän den mehr Macht liegt als in un-
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se ren Hän den. Leite du sie durch dei nen Geist, lass sie er ken nen, wel che 
Ver ant wor tung sie zu tra gen ha ben, was auf ih ren Schul tern las tet, und 
lass sie er le ben und er fah ren, dass der Wert des Men schen von dir, Gott, 
fest ge legt ist und nicht durch sie nor miert wird.
Ky rie ruf 

5: Für un sere Ge mein den bit ten wir dich: Lass uns den Weg des Ge mein-
sa men auch wei ter hin ge hen, ge währe uns eine Zeit, in der un sere Ge-
schwis ter lichk eit noch mehr rei fen kann, und bleibe bei uns und un se ren 
Ak tio nen mit dei nem Se gen – lass das neue Jahr ein Jahr des Se gens 
wer den für uns alle.
Ky rie ruf 

Va ter un ser

Se gen für das neue Jahr
Der Gott der Liebe lasse lie bend seine Au gen ru hen auf euch.
Er wende sich euch zu mit all sei ner Gnade.

Der Gott der Ge rech tig keit gebe euch Kraft zu wah rem Be kennt nis.
Er leite eure Lip pen an zu mu ti gem Wort.

Der Gott des Er bar mens öffne euch die Her zen für die Not der Men-
schen.
Er stärke euch den Rü cken in all eu rem gu ten Tun.

Der Gott des Frie dens ma che euch be reit für den Frie den zu ar bei ten.
Er gebe euch in ne ren Halt, sei nen Mut und seine Kraft, da mit ihr
Bo ten sei nes Frie dens sein könnt in die ser Zeit.

Das ge währe euch der drei fal tige Gott,
der Va ter, der Sohn und der Hei lige Geist.

Ende mit Tee, Punsch, Glüh wein.
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Die Scherbe in mei ner Hand

Das Buch Jes aja 30,8–15

An dreas Gruhn

Vo tum

Im Na men des drei ei ni gen Got tes.
Im Na men Got tes des Va ters, der ges tern war, der heute ist und mor gen 
sein wird.
Im Na men des Soh nes: Je sus lehrte uns so zu le ben, dass wir an je dem 
Tag mit Got tes Ewig keit rech nen.
Und im Na men des Hei li gen Geis tes: Von Gott ge bor gen, er war ten wir 
ge trost, was kom men mag.
Amen.

Be grü ßung
Am Jah res ende kom men wir zu sam men und wol len Gott fei ern,
uns er in nern an die Mo nate, Wo chen und Tage, die hin ter uns lie gen,
an Dinge, die uns ge lun gen sind,
an ge mein sam mit an de ren Men schen Er leb tes,
an zu rück ge legte Wege,
an Men schen, die uns be geg net sind,
lie bend und ein la dend
oder zu ge knöpft und ab wei send,
un fä hig zu lie ben oder selbst ge liebt zu wer den.

Wir sind hier und brin gen vor Gott, was wir los las sen wol len,
weil wir es als miss glückt be trach ten.
Wir sind hier und ste hen vor Gott, weil wir auch das los las sen müs sen,
was uns ge glückt ist.
Wir brin gen al les mit, was wir un er le digt ge las sen ha ben.
Wir freuen uns an dem, was gut war, was wach sen konnte.

Be vor wir die Schwelle ins neue Jahr über schrei ten, wol len wir den Fluss 
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un se rer Zeit un ter bre chen und ein tau chen in Got tes Zeit, in des sen Ewig-
keit. Von Gott heißt es im heu ti gen Ta ges spruch:
Barm her zig und gnä dig ist Gott, ge dul dig und von gro ßer Güte. (Ps 
103,8)

Mu si ka lisch wird die ser Got tes dienst mit ge stal tet von ei nem En sem ble 
von Blä sern aus ver schie de nen Po sau nen chö ren.

Der Scherbe, die Sie am Ein gang er hal ten ha ben, dür fen Sie zwi schen zeit-
lich ei nen gu ten Platz an Ih rer Seite ge ben. Wir wer den sie nach her im 
Got tes dienst noch brau chen.

Lied: EG 58,1–6 Nun lasst uns gehn und tre ten

Ein gangs ge bet
Du Gott des Le bens,
wir kom men am Abend in die sem Jahr zu dir,
wir er in nern uns an man ches von dem vie len, was im zu rück lie gen den 
Jahr ge we sen ist.
Man ches hat sich ver än dert und man ches ist gleich ge blie ben.
Gute und schwere Er fah run gen hat es ge ge ben.
Heute Abend le gen wir sie ver trau ens voll in deine Hände.

In der Stille brin gen wir vor dich,
wo von wir uns wün schen,
dass du ein be son de res Au gen merk heute Abend dar auf legst.
Et was, das du ge se hen ha ben und wis sen soll test.

Stille

Nimm es bei dir auf, Gott,
da mit wir frei wer den,
da mit Al tes uns nicht mehr be las tet
und Neues uns nicht mehr schre cken kann.

Ge bor gen ist mein Le ben in Gott.
Er hält mich in sei nen Hän den.
Amen.
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Lied: EG 628,1–3 (Würt tem ber gi scher An hang) Meine Zeit steht in dei-
nen Hän den

Psalm: Ps 73 (EG)

Scher ben me di ta ti on

Teil 1 (Rück blick auf das ver gan gene Jahr)

Liebe Got tes dienst be su che rin nen und liebe Got tes dienst be su cher,
neh men Sie bitte die Scherbe, die Sie am Ein gang in die Kir che er hal ten 
ha ben, in die Hand, wenn Sie es nicht be reits ge tan ha ben. Be trach ten 
Sie diese. Und ich lade Sie ein, mit mir zu sam men Ih rer Scherbe et was 
Auf merk sam keit zu schen ken.
Ich schaue mir an, wie die Scherbe in mei ner Hand be schaf fen ist. Ich 
sehe die Far ben von dem Ton und der Gla sur. Ich spüre ihre Ober flä che. 
Mit mei nen Fin gern kann ich prü fen, ob die Fin ger das Glei che füh len, 
was meine Au gen se hen.
Ich schaue ein mal auf ihre Kan ten und die Bruch stel len. Ich fühle mit 
den Fin ger kup pen, wie scharf die Kan ten sind. Dort, wo die Kan ten sind, 
muss es eine ent spre chende Scherbe ge ben, die ich an fü gen könnte. Viel-
leicht hält sie ir gend je mand im Got tes dienst raum in der Hand.
Die Scherbe in mei ner Hand gibt mir eine Vor stel lung vom Aus se hen 
des Ge fä ßes, von der die Scherbe nur ein Teil ist. Ein mal ge hörte meine 
Scherbe zu ei nem Gan zen. Und ein mal ging das Ganze zu Bruch. War es 
Un acht sam keit? War es ein Un fall? War es ab sicht li che Ge walt? Würde 
der Scherbe hel fen, die Ur sa che zu wis sen, wes halb sie ver mut lich zur 
Scherbe wurde? Könnte sie so ihr Schick sal bes ser tra gen?
Und was ge schähe, wenn die eine Scherbe zu den an de ren Scher ben sa-
gen würde: »Ihr seid schuld, dass wir zu Scher ben ge wor den sind. Wä ret 
ihr nicht ab ge bro chen, wäre al les noch ganz.« Wie gro tesk sich das an hö-
ren würde, wenn eine Scherbe auf solch eine Idee käme!

Dass Blu men töpfe zer bers ten, dass Kaf fee tas sen ent zwei ge hen, dass Tel-
ler zer bre chen, dies ge hört zum Le ben al ler Ton-, Ke ra mik- und Por zel lan-
ar ti kel, wie es zum Le ben von uns Men schen ge hört, dass Men schen sich 
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ent zwei en, dass Vor ha ben zer bre chen, dass Träume plat zen und wir alle 
Scha den an Leib und Seele neh men.
Nichts ist für im mer ge macht. Das weiß je des Kind. Nur wün schen wir 
uns, dass die Dauer, bis die ses Nicht-für-Im mer ein tritt, noch et was 
währt. Und Nicht-für-Im mer kommt lei der oft schnel ler, als wir das wahr-
ha ben wol len.
Wenn ich mein Le ben im ver gan ge nen Jahr be trachte und sehe, wie man-
ches ge kom men ist, das ich so habe gar nicht kom men se hen, dann halte 
ich heute man che Scherbe in mei ner Hand, die zum An fang noch der 
Teil ei nes Gan zen war. Ja, mit un ter ist es ein re gel rech ter Scher ben hau-
fen, der da vor mir liegt.
Oder wie mö gen sich die Schü ler füh len, die im letz ten Zeug nis den Ver-
merk le sen muss ten: »Wird nicht ver setzt«?
Und man cher, der er folg reich seine Lehre oder Stu dium ab ge schlos sen 
hat, liest nach der wer weiß wie viel ten Be wer bung die Ant wort: »Lei der 
müs sen wir Ih nen mit tei len …«
Ei gent lich plante er, nach sei nem 50. Ge burts tag noch ein mal durch zu-
star ten. Nur gab man ihm im Per so nal ent wick lungs ge spräch zu ver ste-
hen, dass man in der Per so nal ab tei lung an sei nen Vor ru he stand denkt.
Als das dritte Kind nun auch die Schule ab ge schlos sen hatte, teilte ihr 
Mann ihr mit, dass er eine Freun din habe.
Nach ei nem Un fall auf der In ten siv sta tion er wacht, teil ten sie dem jun-
gen Mann mit, dass er Glück ge habt habe und nun sei nen zwei ten Ge-
burts tag fei ern könne. Dass sein Le ben auch zu Ende sein könnte, wurde 
ihm mit ei nem Mal ge wahr.
Und dann er fuhr sie es doch, dass al les, was sie ih rer bes ten Freun din an-
ver traut hatte, eben doch ganz im Ver trauen wei ter ge sagt wurde.
Dass die Sonne sich nicht um die Erde dreht, diese Er kennt nis er schüt-
tert heute nie man den mehr. Dass ich mich aber in der Vor stel lung, wie 
die Welt und wie das Le ben dar auf funk tio niert, ge irrt habe, und dass 
ich in der gläu bi gen An nahme, wie Men schen sich ver hal ten und wie sie 
es auch nicht zu tun pfle gen, dass ich mich darin ge täuscht habe, dies 
schmerzt doch sehr. Der Glaube an – ja an wen, an Gott, an die Mensch-
heit, wie wir sa gen, oder viel leicht ein fach an meine ei ge nen Vor ur teile 
ist zer bro chen.
Ach, und von all dem, was da an Weih nach ten an den Strän den in Süd-
ost asien ge sche hen ist, trau ich mich ja kaum zu spre chen. Wie viele 
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Hoff nun gen hat nicht das Meer ver schlun gen und wie viele See len zer-
bro chen?
Und gleich zei tig ver hin dert der große Scher ben hau fen nicht, dass wir 
alle un ser ei gene Scherbe in der Hand hal ten. Et was, das auch bei mir in 
Bruch ge gan gen ist. In der Zeit in dem ver gan ge nen Jahr.
Die Scherbe in der Hand hal tend, be glei tet uns Mu sik vom Po sau nen-
chor, dem nach zu sin nen, was in un se rem je ei ge nen Le ben zu Bruch 
ge gan gen ist.

Teil 2 (Ver ge hen und neu wer den)

Scher ben brin gen Glück!, so sagt man, liebe Got tes dienst be su che rin nen 
und Got tes dienst be su cher. Doch wer glaubt die sen Satz wirk lich? Wirkt 
er doch mehr wie ein Trost satz, schnell ge spro chen, um dem Schmerz 
über den Ver lust ei nes teu ren Por zel lans oder ei ner schö ner Ke ra mik 
weh ren zu wol len. Und am Pol ter abend ist es doch mehr die Scha den-
freude des Freun des krei ses, wenn das junge Paar Stun den da mit be schäf-
tig ist, die Scher ben wie der auf zu keh ren, als der Glaube, dass die Scher-
ben Glück bräch ten.

Im bi bli schen Text, der für den Alt jahrs abend heute be stimmt ist, spricht 
der Pro phet Jes aja eben falls von Scher ben, die es ge ben wird. Sie sind die 
Folge ei ner fal schen Po li tik, so be haup tet es der Pro phet Jes aja. Und die 
in sei nen Au gen fal sche Po li tik re sul tiert aus ei ner in die Irre füh ren den 
Hal tung.
Die po li ti sche Elite, die herr schende Klasse, setzt auf eine aus ge klü gelte 
Bünd nis po li tik mit den Ägyp tern, um Je ru sa lem vor dem An sturm der 
As sy rer zu ret ten. In gro ßer Ge schäf tig keit ver sucht sich die po li ti sche 
Klasse von au ßen her stark zu ma chen und sucht hek tisch nach Un ter-
stüt zung. Nicht mit Hilfe der re li giö sen Tra di tion, dem Ver trauen auf 
den Gott Is ra els, son dern mit Hilfe und im al lei ni gen Ver trauen auf die 
prak ti sche Ver nunft sucht die herr schende Klasse nach ei nem glück li-
chen Aus gang.
Jesa jas Ant wort dar auf lau tet: »Denn so spricht Gott, der Herr, der Hei-
lige Is ra els: ›Wenn ihr um kehr tet und stille blie bet, so würde euch ge hol-
fen; durch Stil le sein und Hof fen wür det ihr stark sein.‹«
Auf eine Ta fel soll der Pro phet es schrei ben, be auf tragt ihn Gott. Wohl 
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nicht, um am Ende, nach dem un glück li chen Aus gang als Bes ser wis ser 
da ste hen zu kön nen. Aber dazu, um die ver wor fene Al ter na tive dem Volk 
als Mög lich keit für die Zu kunft vor Au gen zu hal ten.

»Wenn ihr um kehr tet und stille blie bet, so würde euch ge hol fen; durch 
Stil le sein und Hof fen wür det ihr stark sein.« Kön nen wir viel leicht in die-
sem pro phe ti schen Wort eine Hilfe fin den, wie wir mit un se ren Scher ben 
aus dem al ten Jahr hin über ins neue Jahr ge hen?

Sie, liebe Got tes dienst be su che rin nen und Got tes dienst be su cher, wis sen 
oder ah nen zu min dest, wel che Kraft aus der Stille uns er wach sen kann. 
Des halb ha ben Sie sich ver mut lich auch heute Abend hier her in den Got-
tes dienst auf den Weg ge macht. An ge sichts der Scher ben, vor de nen wir 
ste hen, an ge sichts der schreck li chen Nach rich ten über den Tod so vie ler 
Men schen droht man in den Sog ei ner Hand lungs ethik zu kom men, die 
lau tet: Nur nicht nichts tun.
Da bei ist Stil le sein und Hof fen al les an dere als pas siv sich zu ver hal ten. 
Viel leicht kommt da von et was aus der gest ri gen Äu ße rung des Bun des-
prä si den ten Köh ler zum Aus druck, wie ich es in der Ta ges schau ge hört 
hatte. Er sagte: »Ich bete für die Op fer der Flut ka ta stro phe. Und jetzt 
muss den An ge hö ri gen und den Men schen dort mit ra scher Hilfe bei ge-
stan den wer den.«
Wer sich vom Motto des Pro phe ten – stille sein und hof fen – lei ten lässt, 
leis tet sich ei nen Lu xus. Vor dem Han deln steht die Ein kehr. Die in nere 
Schau. Das Ver wei len bei sich und bei Gott. Die Prü fung des sen, was 
wahr ist, er mög licht dann das zu tun, was Gott von uns er war tet. Und 
dass wir nicht tun, was aus dem Im puls ei nes Hand lungs ei fers her vor-
geht.

Stil le sein und Hof fen kann hei ßen, dass wir uns auf ganz neue, auf bis her 
nicht ge kannte, von nie man dem be dachte Mög lich kei ten ein las sen. Weil 
es Mög lich kei ten sind, die aus der Tiefe her aus er wach sen. Der Quelle 
die ser Mög lich kei ten ver trauen zu kön nen, dass sie uns zur rech ten Zeit 
spei sen wird, das ist gleich zei tig die harte Bot schaft des Pro phe ten. Denn 
es ver langt, dass wir von un serer eig nen Macht Ab stand neh men und uns 
Got tes Macht ganz an ver trauen.
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Ob aus der Scherbe in mei ner Hand wie der ein neues Ge fäß wird, weiß 
ich nicht. Ich bin mir auch nicht si cher, ob das so ge wollt ist, die ses Ge fäß 
in sei nen ur sprüng li chen Zu stand wie der zu ver set zen.
Aber hof fen will ich, dass aus den Scher ben in mei nem Le ben et was Neues 
ent ste hen kann. Nicht un be dingt, dass dort, wo et was in Bruch ge gan gen 
ist, mit Kitt und Kle ber ein al ter Zu stand si mu liert würde. Doch will ich 
nicht aus schlie ßen, dass dies mit un ter nicht auch hilf reich sein kann.
Viel leicht aber gibt mir das, was zu Bruch ge gan gen ist, die Mög lich keit, 
et was Neues ent ste hen zu las sen. Dass es ge lin gen kann, das hoffe ich. 
Ich kann es hof fen, weil ich es der Quelle al ler Mög lich kei ten zu traue. 
Von ihr auch im neuen Jahr ge speist zu wer den, das möchte ich von gan-
zem Her zen. Amen.

Mu si ka li sche Me di ta tion 

Lied: EG 64,1–6 Der du die Zeit in Hän den hast

Für bit ten ge bet
In deine Hände, Gott, ge ben wir die ses Jahr zu rück.
Dank bar für al len Schutz und Be wah rung, die wir er fah ren ha ben.
Denn manch mal gleicht es mehr ei nem Wun der als ei ner Selbst ver ständ-
lich keit, dass wir da sein kön nen und le ben und nicht nicht sind.

Des sen wur den wir in den ver gan ge nen Ta gen wie der ein mal mehr ge wahr, 
von wo uns die schreck li chen Nach rich ten aus Süd ost asien er rei chen.
Der Schre cken und das Elend, das dort herrscht, ver mö gen wir nicht zu 
fas sen. Wir bit ten um dein Er bar men und ru fen:
Herr, er barme dich …

Wir bit ten dich für alle An ge hö ri gen, die Op fer zu be kla gen ha ben, und 
ru fen zu dir:
Herr, er barme dich …

Wir bit ten dich für alle, die nur dort hel fen und oft nicht wis sen, wo her 
sie ihre Kraft neh men sol len und wie sie mit all dem Schreck li chen um-
ge hen kön nen.
Wir ru fen zu dir: Herr, er barme dich …
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